EP 1939 562 A2

(19)

Européisches
Patentamt

European

Patent Office

Office européen
des brevets

(12)

(43) Veroffentlichungstag:
02.07.2008 Patentblatt 2008/27

(21) Anmeldenummer: 07121385.4

(22) Anmeldetag: 23.11.2007

EP 1 939 562 A2

(11)

EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG

(51) IntCl.:
F25D 29/00 (2006:01)

(84) Benannte Vertragsstaaten:
ATBEBG CHCY CZDE DK EE ES FI FR GB GR
HUIEISITLILT LULV MC MT NL PL PT RO SE
SISK TR
Benannte Erstreckungsstaaten:
AL BA HR MK RS

(30) Prioritat: 22.12.2006 DE 202006019377 U

(71) Anmelder: BSH Bosch und Siemens Hausgeréte
GmbH
81739 Minchen (DE)

(72) Erfinder:
» Albeniz Garraza, Miguel Angel
31007, Pamplona (ES)
» Azcona Pastor, Vicente
31370, Falces (Navarra) (ES)

(54)  Kaltegerat mit elektronischen Komponenten
(57)  Die Erfindung geht aus von einem Kaltegeréat (1)
mit elektronischen Komponenten zur Steuerung und Be-
dienung des Kaltegerats (1), wobei die elektronischen
Komponenten insbesondere in Bedienleisten (5) ange-
ordnet sind. Erfindungsgemar weist das Kaltegerat (1)

einen Adapter (7) auf, welcher eine Basisplatte (12) mit
Halterungen (10,14) fir wenigstens zwei Komponenten
(8,9) und ein Rastelement (11) mit wenigstens einem ela-
stischen Abschnitt (18) zum vibrationsgedampften Fixie-
ren des Adapters (7) am Kéltegerét (1) aufweist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Kéltegerat mit elektro-
nischen Komponenten zur Steuerung und Bedienung
des Kaltegerats nach dem Oberbegriff von Anspruch 1.
[0002] Elektrische und elektronische Komponenten,
die der Steuerung und Bedienung der Kaltegerate dienen
und vom Benutzer zu betétigende Schalter und Regler
sowie optische Anzeigen aufweisen, sind meist oberhalb
einer Tir des Kaltegerats oder zumindest oberhalb des
Innenraums des Kaltegerats in einer Bedienleiste ange-
ordnet. Hinter der nach aufRen sichtbaren Bedienblende
befindet sich dabei im allgemeinen ein Gehéause, in wel-
chem die gesamte Elektronik untergebracht ist und wel-
ches Ublicherweise in der AuRenschale des Kaltegerats
in einem Raum oberhalb des Innenraums integriert ist.
[0003] Unter diesen elektronischen Komponenten gibt
esimmer einige, welche empfindlich gegeniiber den vom
Kaltegerat verursachten Erschiitterungen sind. Diese
werden deshalb méglichst vibrationsgedampft am Kalte-
gerat befestigt, wobei haufig recht aufwandige Befesti-
gungssysteme fiir jede dieser Komponenten zur Verfu-
gung gestellt werden. Hierdurch wird die Ausfiihrung der
Bedienblende oftmals recht komplex und damit teuer in
der Herstellung.

[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
Kéltegerat so auszubilden, dass elektronische Kompo-
nenten, welche empfindlich gegentiber Erschitterungen
sind, mdéglichst einfach und kostengtinstig aber vibrati-
onsarm am Kaltegerét befestigt werden kdnnen.

[0005] Gelbst wird die Aufgabe gemaR der Erfindung
durch ein Kaltegerat mit elektronischen Komponenten
zur Steuerung und Bedienung des Kaltegerats mit den
Merkmalen von Anspruch 1.

[0006] ErfindungsgemaR ist ein Adapter vorgesehen,
auf dem mehrere elektronische Komponenten, welche
empfindlich gegentber Vibrationen sind vibrationsge-
dampft montiert und mit diesem am Kaltegerat befestigt
werden kdnnen. Der Adapter dient dabei sowohl als Be-
festigung als auch als Vibrationsdampfer, da das Uber-
tragen von Vibrationen vom Kaltegerat auf den Adapter
und damit die elektronischen Komponenten wird dadurch
gemindert, dass der Adapter lber ein Rastelement mit
dem Kaltegeratin Verbindung steht, welches wenigstens
einen flexiblen Abschnitt aufweist. Durch diesen flexiblen
Abschnitt wird die Ubertragung von Vibrationen verhin-
dert, indem eine starre Verbindung zwischen Kéaltegeréat
und Adapter vermiedenwird. Au3erdemist eine derartige
Rastverbindung sehr kostenginstig zu produzieren und
einfach zu montieren, so dass die Herstellkosten des Kél-
tegerats dadurch gesenkt werden kdnnen. Ferner kdn-
nen mehrere der vibrationsfrei zu haltenden elektroni-
schen Komponenten auf dem Adapter angeordnet und
besonders einfach vormontiert werden, so dass nicht fur
jede einzelne dieser Komponenten eine eigene Montage
in einer Halterung mit Vibrationsdampfung nétig ist.
[0007] In einer bevorzugten Ausfiihrungsform ist der
elastische Abschnitt an dem Rastelement bogenférmig
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ausgebildet. Hierdurch wird gewéhrleistet, dass zum ei-
nen eine sichere Rastverbindung entsteht, da tber das
bogenférmige Element geniigend Vorspannung erzeugt
wird um die Rastverbindung sicher zu schlieen, zum
anderen aber die Elastizitat gewahrt wird, welche fir das
Verhindern der Ubertragung der Vibrationen vom Kélte-
gerat auf die elektronischen Komponenten notwendig ist.
Dies st durch die bogenférmige Ausbildung in besonders
einfacher und kostengiinstiger Weise realisiert.

[0008] In einer weiteren bevorzugten Ausfihrungs-
form weist der Adapter zur Halterung der elektronischen
Komponenten selbst ebenfalls Rastelemente auf. Hier-
durch sind auch die elektronischen Komponenten selbst
auf dem Adapter besonders einfach und kostenguinstig
montierbar.

[0009] In einer weiteren vorteilhaften Ausfihrungs-
formwird das Rastelement, welches zur Befestigung des
Adapters am Kéltegerat dient so aufgebaut und am Ad-
apter angeordnet, dass es gleichzeitig als Halterung fiir
eine elektronische Komponente auf dem Adapter selbst
dienen kann. Indem das Rastelement selbst diese Dop-
pelfunktion, Verbindung zum Kéltegerat und Halterung
fur die Komponenten, wahrnimmt, kann auf eine weitere
Halterung fur die elektronische Komponente verzichtet
werden. Hierdurch wird sowohl ein weiteres Rastelement
zur Befestigung der elektronischen Komponente als
auch der hierfir notwendige Platz auf dem Adapter ein-
gespart. Hierdurch ist der Adapter sowohl kostenglinsti-
ger als auch kompakter herzustellen.

[0010] Vorzugsweise ist der fir die Befestigung der
elektronischen Komponenten uberstehende Teil des
Rastelements, der als Halterung dient gegenuberliegend
von einem Halteelement eines Rasthakens fur die elek-
tronische Komponente angeordnet und dient somit als
Gegenlager.

[0011] Ineinervorteilhaften Ausfiihrungsform des Kal-
tegeréts ist die Bedienleiste, an der der Adapter mit den
elektronischen Komponenten befestigt werden soll mit
mehreren Aufnahmen ausgestattet, an denen das Rast-
element des Adapters eingreifen kann. Der Adapter und
mit ihm die entsprechenden elektronischen Komponen-
ten kdnnen also an verschiedenen Positionen der Be-
dienleiste befestigt werden. Hierdurch ist es mdéglich, ei-
ne Standardbedienleiste sowie einen Standardadapter
herzustellen, welcher fur verschiedene Typen von Kél-
tegeraten einsetzbar ist. Der Adapter mit den vibrations-
empfindlichen elektronischen Komponenten kann dann
je nach Ausriistung der Bedienelemente mit den unter-
schiedlichsten elektronischen Komponenten und dem
sich daraus ergebenden Aufbau der Bedienleiste kom-
biniert werden. Damit konnen die Bedienleiste, der Ad-
apter und die elektronischen Komponenten modular her-
gestellt und evtl. vormontiert werden und sind dann fiir
die unterschiedlichsten Kaltegerattypen entsprechend
einsetzbar.

[0012] Weitere Einzelheiten und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus den Unteransprichen im Zusammen-
hang mit der Beschreibung eines Ausfiihrungsbeispiels,
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das anhand der Zeichnung eingehend erlautert wird.
[0013] Es zeigen:

Fig. 1  schematisch ein Kéltegerat mit Bedienleiste
und Halter fiir elektronische Komponenten,

Fig. 2 eine Schnittzeichnung durch einen Halter mit
einem Temperatursensor und einem Konden-
sator,

Fig.3 eine Draufsicht auf den Halter mit dem Tempe-
ratursensor und dem Kondensator und

Fig. 4  eine Darstellung der Verankerung.

[0014] Figur 1 zeigt ein Kéltegerat 1 mit gedffneter Tur

2 und einem Kuhlraum 3. Der Kihlraum 3 wird in der
Regel durch mindestens einen in der Hohe verstellbaren
Fachboden 4 unterteilt. Oberhalb des Kihlraums 3 be-
findet sich eine Bedienleiste 5, in der die elektronischen
Komponenten fur die Steuerung und Handhabung des
Kéltegerats 1 dargestellt sind. Aus Ubersichtlichkeits-
griinden ist an der Bedienleiste 5 keine Abdeckblende
dargestellt. In die Bedienleiste 5 sind mehrere Aufnah-
men 6 zu sehen, welche Rastelemente aufnehmen kon-
nen. In die linke Aufnahme 6 greift ein Halter 7 fur elek-
tronische Komponenten mittels einer in den Figuren 2
bis 4 néher erlauterten Rastverbindung ein. In der linken
Halfte der Bedienleiste 5 ist gestrichelt eine weitere Po-
sition angedeutet, in der der Halter 7 in die Bedienleiste
eingesetzt werden kann. Die Bedienleiste 5 nimmt die
wesentlichen elektronischen Komponenten auf, welche
fur die Bedienung des Kaltegerats 1 erforderlich sind.
Ublicherweise sind diese hier nicht dargestellten Kom-
ponenten mittels Schraub- oder Rastverbindungen direkt
in die Bedienleiste 5 eingesetzt. Es gibt jedoch darunter
Komponenten, welche nicht starr mit der Bedienleiste 5
und damit dem Kéltegerat 1 verbunden werden sollten,
da sie empfindlich gegenuber Vibrationen des Kaltege-
réats 1 sind. Um die Ubertragung der im Kéltegerat 1 im-
mer auftretenden Vibrationen auf derartige empfindliche
Komponenten zu verhindern, sind diese gemaf der Er-
findung auf einem Halter 7 befestigt, welcher selbst so
aufgebaut ist, dass er vibrationsdampfend mit der Be-
dienleiste 5 verbunden werden kann.

[0015] DieFigur 2 zeigtschematisch tiber eine Schnitt-
zeichnung den Aufbau des Halters 7 mit zwei vibrations-
empfindlichen Komponenten, hier einem montierten
Temperatursensor 8 und einem montierten Kondensator
9. Der Halter 7 weist einen Wandhaken 10 und eine Ver-
ankerung 11 auf. Der Kondensator 9 ist in montiertem
Zustand zwischen dem Boden 12 und Rand 13 des Hal-
ters 7, der Verankerung 11 und dem Wandhaken 10 fi-
xiert. Der Wandhaken 10 ist elastisch ausgebildet, so
dass er bei der Montage ein leichtes Einsetzen des Kon-
densators 9 zulasst, andererseits Uberlappt er den Kon-
densator 9 so weit, dass ein Herausfallen sicher verhin-
dert wird.

[0016] Die Figur 3 zeigt schematisch den Halter 7 mit
dem Temperatursensor 8 und dem Kondensator 9 in der
Draufsicht. In dieser Ansichtist die Befestigung des Tem-
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peratursensors 8 am Halter 7 gezeigt. Hierflr weist der
Halter 7 neben dem Wandhaken 10 zwei weitere Klemm-
haken 14 und einen Anschlag 15 auf. Der Temperatur-
sensor 8 wird beim Montieren durch die beiden Klemm-
haken 14 gedruckt, die, wenn der Temperatursensor 8
seine Endlage erreicht hat, in ihre Ausgangsposition zu-
rickschnappen und so eine vertikale Verschiebung des
Temperatursensors 8 verhindern. Die horizontale Fixie-
rung des Temperatursensors 8 erfolgt durch den Rand
13 des Halters 7 und den Anschlag 15. Der Anschlag 15
ist etwa so hoch wie der eingesetzte Temperatursensor
8 und besitzt in seiner Mitte eine Aussparung fir ein Zu-
leitungskabel 16.

[0017] In Figur 4 sind die Befestigungshaken 17, die
zur Montage an der Bedienleiste 5 des Kéltegerats 1 die-
nen, schematisch dargestellt. In dem Boden 12 des Hal-
ters 7 befindet sich eine rechteckige Offnung 19, durch
die zwei Befestigungshaken 17 ragen. Diese Befesti-
gungshaken 17 sind je ein Mal in spiegelbildlicher Aus-
fuhrung vorhanden und gegeniiberliegend spiegelsym-
metrisch angeordnet. Jeder Befestigungshaken 17 be-
sitzt an dem Ende, das durch den Boden 12 ragt, einen
Rasthaken 20, der eine Rastflache 21 aufweist. Diese
Rastflache 21 weist zum Boden 12 des Halters 7 und
verlauft parallel zu diesem. Die Rastflachen 21 der bei-
den Rasthaken 20 weisen in die entgegengesetzte Rich-
tung. Der Abstand der Rastflache 21 zum Boden 12 des
Halters 7 ist so bemessen, dass der Halter 7, nachdem
er in Pfeilrichtung A in die Blende gesteckt wurde, sicher
verrastet.

[0018] Jeder Befestigungshaken 17 ist mit je einem
rechts und links von ihm angeordneten Bogen 18 mit
dem Halter 7 verbunden. Diese Bdgen 18 besitzen eine
U-férmige Gestalt, die sich entgegen der Pfeilrichtung
erstrecken. Diese Bogen 18 geben einerseits den Befe-
stigungshaken 17 ihre Vorspannung, so dass die Befe-
stigungshaken 17 sicher durch Eingreifen in eine Offnung
in der Blende des Kéltegerats den Halter 7 mit seinen
montierten Bauteilen sicher fixieren. Andererseits ver-
hindern die Bégen 18, dass Schwingungen des Kéltege-
rates auf den Temperatursensor 8 und den Kondensator
9 Uibertragen werden.

[0019] Der Befestigungshaken 17 besitzt auf der dem
Rasthaken 20 gegenuberliegenden Seite einen Léseha-
ken 22 mit einer Betatigungsflache 23, die im Wesentli-
chen parallel zur Rastflache 21 verlauft. Um den Halter
7 von der Blende zu l6sen, geniigt es, mit den Fingern
oder einem Werkzeug durch die Offnung der Blende und
die Offnung 19 des Halters 7 zu fahren und Druck auf
die Betatigungsflachen 23 auszuiiben. Hierdurch werden
die flexiblen Bdgen 18 aufgeweitet, die Befestigungsha-
ken 17 bewegen sich aufeinander zu und geben den Hal-
ter 7 frei.

[0020] Der Halter 7 ist ein kostengunstig herstellbares
einteiliges Spritzteil aus elastischem Material. Aufgrund
der Materialwahl kénnen die angespritzten Haken 10, 14
und 17 sowie die Bdgen 18 ihre Funktion erflllen. Die
Besonderheit dieses Halters 7 liegt unter anderem darin,
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dass sowohl der Kondensator 9 als auch der Tempera-
tursensor 8 Bestandteil einer Baugruppe sind, sich diese
leicht montieren lassen und die Verankerung 11 eine
Doppelfunktion aufweist, ndmlich das Fixieren des Kon-
densators 9 und das Halten der Befestigungshaken 17.

Bezugszeichenliste:

[0021]

1 Kaltegerat

2 Tar

3 Kihlraum

4 Fachboden

5 Bedienleiste

6 Aufnahme

7 Halter

8 Temperatursensor
9 Kondensator

10 Wandhaken

11  Verankerung

12 Boden

13 Rand

14  Klemmhaken

15 Anschlag

16  Zuleitungskabel
17  Befestigungshaken
18 Bdgen

19  Offnung

20 Rasthaken

21 Rastflache

22  Losehaken

23  Betatigungsflache
Patentanspriiche

1. Kaltegerat (1) mit elektrischen und/oder elektroni-

schen Komponenten zur Steuerung und Bedienung
des Kéltegeréts (1), wobei die Komponenten insbe-
sondere in Bedienleisten (5) angeordnet sind, da-
durch gekennzeichnet, dass ein Adapter (7) vor-
gesehen ist, welcher eine Basisplatte (12) mit Hal-
terungen (10, 14) fir wenigstens zwei Komponenten
(8, 9) und ein Rastelement (11), mit wenigstens ei-
nem elastischen Abschnitt (18), zum vibrationsge-
dampften Fixieren des Adapters (7) am Kaltegerat
(1) aufweist.

Kaltegerat (1) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der elastische Abschnitt (18) bogen-
formig ausgebildet ist.

Kaltegerat (1) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Halterungen (10, 14) zum Fixie-
ren der Komponenten als Rastelemente ausgebildet
sind.
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4.

Kéltegerat (1) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Rastelement (11) zum Fixieren
des Adapters (7) als Halterung fiir wenigstens eine
der Komponenten (9) ausgebildet und angeordnet
ist.

Kéltegerat (1) nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Rastelement (11) einem Halte-
element (10) der Halterung gegeniberliegend ange-
ordnet ist.

Kéltegerat (1) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass in der Bedienleiste (5) mehrere Auf-
nahmen (6) vorgesehen sind, in die das Rastelement
(11) des Adapters (7) eingesetzt werden kann.



EP 1939 562 A2

}
{

e

emnr”

P

\

e



EP 1939 562 A2




EP 1939 562 A2




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

